
TAKINU Sonderfunktionen: 
1) Abweichend vom den allgemeinen TOUCHORDER Funktionsumfang erlaubt die Version 
„TAKINU“ die Zuordnung von verschiedenen Steuersätzen die immer an die jeweiligen 
Artikel gebunden sind.  
2) Weiter erlaubt das Programm den Verkauf „in Namen und Auftrag“.  

Dabei werden in der sog.  
Kundendatenbank Datensätze angelegt, die Namen, Adresse, Transponderkennung und 
Steuersatz enthalten. Die Vorgehensweise zur Anlage neuer Datensätze wird im „Touchorder“ 
Handbuch beschrieben. (erhältlich unter www.gentec.net DOWNLOADS.)    
 
Eine einfache Mietrechnungsfunktion erlaubt die Zahlungen (z.B. Miete) der Kunden in Form 
einer Kontoführung darzustellen. Ein Knopf auf den Button „Mietrechnung“ bucht den unter 
Miete eingetragenen Betrag vom zugeordneten Konto ab. Mit Account Info kann dieser 
Verlauf dann dargestellt und ausgedruckt werden. 
 

Neuanlage eines Artikels und 
die Zuordnung des Steuersatzes zum einzelnen Artikel: 
Anhand der im Kundendatensatz hinterlegten Transponder Kennung ist eine einfache 
Zuordnung zum jeweils aktuellen Artikeldatensatz ermöglicht worden. 



Hierbei ist der Artikel wie im Touchorder Handbuch beschrieben, neu zu erstellen. Danach 
drücken sie den Button QUELLE. Das Auflegen der zugehörigen Künstlerkarte erlaubt es 
jetzt die Daten des Künstlers automatisch zuzuordnen. Hierzu gehören NAME, 
STEUERNUMMER und STEUERSATZ dieses Lieferanten (Künstlers). Der hinterlegte 
Schlüssel zu dieser Funktion ist die einmalige Transponder Kennung der entsprechenden 
Karte.  
Demzufolge muß die Transponderkarte bei der Anlegung eines neuen Artikeldatensatzes 
immer zur Hand sein (sie sollte deshalb im Ladengeschäft hinterlegt werden).      
 
Die Abrechnung der jeweiligen Tageskasse ist wie im „Touchorder“ Handbuch beschrieben 
durchzuführen.  
 
Zusätzlich können die Umsätze der Lieferanten (Künstler) über die Journalfunktion abgerufen 
werden. Nach „LÖSCHEN OHNE PASSWORT“ werden die Daten in der sog. Journaldatei 
abgelegt.  

Nach drücken des Butons  
 
 „Mieterabfrage“ werden sie aufgefordert die Transponder Karte aufzulegen. Das System setzt 
nun einen Filter auf den zugeordneten Lieferanten. Im darüber dargestellten Zeitfenster 
werden Start und Ende des Auswertungszeitraums bestimmt. 
 
Ein entsprechender Bericht wird auf Anwahl dargestellt und kann via Druck ausgegeben 
werden.  
 
Ist das System an das Internet angeschlossen und ist ein entsprechender Email Client 
eingerichtet, können die Umsatzdaten an bis zu drei vordefinierte Adressen verschickt 
werden. Voraussetzung ist jedoch, dass zuvor Email Client und die zugehörige Hardware 
komplett eingerichtet worden sind. 
 
 


